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Zeilung. 


Lotterie. 
2. Klaſſe, 2. Ziehungstag am 10. 37 150 Es fielen 
| 10 Gewinne zu 80 3%. auf No 1647 12, 15,729 18,697 
26,309 46,895 51,015 57,070 63,279 94,541. — 15 Gewinne zu 
24 21,123 23,720 25,271 25,457 32,154 44,073 


! 
| 
| 
| 
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Fe. 
487.415 51,923 52,227 70,221 78,327 82,928 89,004 91,461. — | 


No. 4298 4413 10.354 12,497 12,638 


I. au 
13,168 14,505 20,019 21,108 22,269 23,040 25,146 25,176 25,692 


46 Gewinne zu 50 
3 33,364 37,416 38,524 49.112 50,228 53,315 55,426 58,618 60,501 

62,778 63,589 64,252 65,751 66,462 67,062 67,114 69,704 71,237 

72,807 72,964 78,676 79.642 80,186 85,640 88,195 88,397 88,645 

90,773 90,980 92,938 93,644 93,962. 

Telegraphiſche Depeſchen der Danziger Zeitung. 
Angekommen den 11. Aug. 74 Uhr Abends. 

Saarbrücken, 11. Auguſt. Der König hat bei ſeiner 

Abreſſe eine Proclamation an das franzöſiſche Volk erlaſſen, 
worin er erklärt, er führe Krieg mit der franzöſiſchen Armee, 
nicht mit den franzöſiſchen Bürgern; dieſe letzteren würden 
die Sicherheit ihrer Perſon und ihrer Güter ſo lange ge⸗ 
nie ßen, als fie keine Feindſeligkeiten gegen die deutſchen 
Truppen unternähmen. Die commandirenden Generale wür⸗ 
den Maßregeln gegen dieſenigen Gemeinden erlaſſen, die ein 
den Kriegsgebräuchen widerſprechendes Benehmen beobach⸗ 
teten. Sie würden die Art und Weiſe, wie die Requi⸗ 
fitionen vorgenommen werden ſollen, und die Valuten⸗ 
differenz regeln. 


Angekommen den 11. Auguſt, 63 Uhr Abends. 
Genf, 11. Auguſt. Der Conſul des norddeutſchen 
Bundes Schlenker in Lyon, der zugleich bayeriſcher, wür⸗ 
tembergiſcher und badiſcher Conſul iſt (er iſt badiſcher 
Unterthan), wurde unter unerhörten Gewaltmaßregeln ber- 
geile Die franzöſiſchen Behörden leiten eine foreirte 
iquidation feines Vermögens ein, obgleich er vollkommen 
We iſt. Es herrſcht allgemeine Entrüſtung 
arüber. 


Angekommen den 11. Aug., 6% Uhr Abends. 
Paris, 11. Auguſt. (Privat⸗Telegramm.) Der Geſetz. 
ebende Körper hat ein Moratorium für alle vom 11. Auguſt 
| is 11. Septbr. fälligen Beträge angeordnet. (Wiederholt.) 


Angekommen den 11. Auguſt, 43 Uhr Nachm. 
Karlsruhe, 10. Auguſt. Straßburg iſt augenblicklich 
allſeitig cernirt. Die Eiſenbahnen nach Hagenau, Paris 
und Lhon find von deutſchen Truppen occupirt. In der 
eee ee e 
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e mige Siegescile unſerer Feldherrn uns nothwendig laſſen 
mußte, um zu dem letzten entſcheidenden Gange ſich vorzu⸗ 
bereiten, benutzen wir, um die Erfolge zu regiſtriren, die auch 
außerhalb des Kriegs theater“ Deutschland über Frankreich er- 
rungen. So zweifelhaft die Haltung der öſterr. Regierung 
auch heute noch ſein mag, weil es dem unruhigen Kopfe 
Benfts ſchwer ankommt, ſtill zu bleiben, wo Alles in Bewe⸗ 
ar erfreulich ift die Haltung der ſelbſt antipreußiſchen 
Wiener Preſſe, welche „nicht die geringſte Sympathie für die 
ohenzollern oder die Politik Bismarcks“ kennt, den Wiener 
Franzoſenfreunden gegenüber. „Wir wußten ia, ſagt die 
„N. fr. Pr.“ daß die Ereigniſſe uns Recht geben würden, 
da wir aus langiähriger Beobachtung die franzöſiſchen Ver⸗ 
dältniffe fo ziemlich richtig zu beurtheilen verſtehen. Wir wuß⸗ 
ten ja, daß jener napoleoniſche Hof, aus Eidbruch und 
Staats ſtreich hervorgegangen, nur durch Liſt und planmäßige 
Lüge zu der Bedeutung gelangt iſt, die er ſeit anderthalb 
Decennien zur Schmach Europas erlangt hatte. Wir kannten 
genau die ſittlichen Verheerungen, welche vieſes grundſatzloſe 
die Welt fort und fort belügende Regime in Frankreich ans 
gerichtet hatte. Man kann das elende mexikaniſche Abenteuer 
nicht unternehmen, wenn man in einem ganzen Volke nicht 
vorher alle Rechtsbegriffe ertödtet hat Man kann einer Na. 
tion, der man täglich vorgelogen, daß ſie eine wohlorganiſirte 
Demokratie ſei, nicht zumuthen, zwanzig Jahre die Interven⸗ 
tion zu Gunſten der Papſtherrſchaft zuzulaſſen, wenn eben 
nicht eine, alles Maß überſchreitende, künſtlich berangezogene 
Ueberſchätzung des eigenen Werthes jede Geſianung und Be. 
finnung in den Maſſen vernichtet hat. Derienige, welcher 1866 
die preußiſch-italjeniſche Allianz einfädelte, hat das Recht 
verloren 1870 als „Befreier Deutſchlands“ Krieg zu erklären 
und ſich als der Rächer der Geſchlagenen vor 4 Jahren zu 
eberden. Louis Napoleon, der als Staats weisheit die fters 
ere Speculation auf die gemeinſten, niedrigſten und 
ſchlechteſten Neigungen der menſchlichen Natur procla⸗ 
mirte, mußte naturgemäß den Werth der fitlihen Factoren 
auch in der von ihm mutbwillig heraufbeſchworenen Kriſe ſehr 
gering anſchlagen. Nachdem er jedes Rechtebewußtſein 
um ſich her planmäßig untergraben, fehlte ſeinem Beginnen 
auch jede fittlihe Berechtigung. Jetzt möchte er an die 
moraliſchen Factoren appelliren, aber ſie verſagen ihm den 
Dienſt, La patrie iſt jetzt nahezu über den Haufen gerannt; 
aber von einer begeiſterten Erhebung des Volkes iſt noch 
nichts zu merken, was auch die officiellen Pariſer Telegramme 
davon erzählen mögen. Die Wiener Gallier prieſen geſtern 
noch die franzöſiſche Unüberwindlichkeit und heute bereits 
werfen ſie die Flinte ins Korn, beſchimpfen denjenigen, von 
dem fie geſtern noch durch nichts würdige Huldigungen und 
niedrige Schmeicheleien das Kreuz der Ehrenlegion erbetteln 
u können hofften. Um dieſen Silberling hätten ſie die 
Sache Oeſterreichs eingeſetzt und, wie die Exeigniſſe zeigen, 


Uebergabe iſt vom Commandanten abgewiefen. ech: 15 er 
Berlin, 10. Auguſt. Die Friſt, welche die ftür- 
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glücklich verſpielt. Wie ſtünde Oeſterreſch jept da, wenn b 


dieſe Politik befolgt worden. Oeſterreich ſich für Frankreich 
engagirt hätte? Man antworte nicht, daß Napoleon noch 
Mittel habe, die Situation zu retten. Die über den Werth 
ihrer Armee enttäuſchte franzöſiſche Nation wird ſich für das 
Kaiſerreich nicht erheben, und trotz aller Ruhmrediakeit ift 
die noch vorhandene franzöſiſche Armee, ſelbſt wenn fie 
heroiſche Anſtrengungen macht, nicht mehr im Stande, die 
feindliche Ueber macht zu bewältigen. Frankreich hat keinen 
General, der den großen Krieg verſteht, das iſt jetzt evident 
geworden; denn was die franzöſiſche Armee bis letzt geleiſtet 
bat, iſt, militäriſch genommen, unter aller Kritik.“ So 
äußert ſich, wie geſagt, ein öſterreichiſches Blatt, welches aus 
ſeiner Antipathie gegen unſere Regierung niemals ein Hehl 
gemacht hat. 

— Die Bis mauck'ſchen Enthüllungen wurden durch 
eine Giskra'ſche ergänzt. Dem „Innsbr. Tagbl.“ wird mit⸗ 
getheilt, daß der preuß. Miniſter im Juli 1866 in Brünn 
den Bürgermeiſter Giskra erſucht habe, dem Miniſterium 
Beleredi Friedensvorſchläge zu überbringen, und zwar auf 
Grundlage der Mainlinien. Bismarck ſei bereit geweſen, die 
öſterreichiſche Hegemonie über das deulſche Gebiet ſüd lich vom 
Main förmlich anzuerkennen, wenn Preußen im Norden freie 
5 erhalte. Verhindert nach Wien zu reifen, haben Giskra 

errn v. Harring gebeten, dem öſterr. Miniſter dieſen Bis⸗ 
marck'ſchen Vorſchlag mitzutheilen. Als Mensdorff denſelben 


vernahm, babe er in tiefer Beſtürzung ausgerufen: „Zu ſpät! 


zu fpär! Warum find Sie nicht 24 Stunden früher gekommen!“ 
Das Cabinet habe nämlich unterdeſſen 0 
leons ſich zur völligen Reſignation auf ſeine Stellung in 
Deutſchland entſchloſſen und dieſen Entihluß dem König von 
Preußen notiſicirt. Demnach wäre Oeſterreich nicht durch 
Bismarck, ſondern durch Napoleon III. aus Deutſchland aus⸗ 
geſchloſſen worden. 

— An der Fondsbörſe ſind für die Hinterbliebenen 
der ausgerückten Mannſchaften bis jetzt 261,055 % ein für 
allemal und 740 % monatlich für die Dauer des Krieges 
gezeichnet worden. 

— Daß die Armee⸗Lieferanten keine ſchlechten Ge⸗ 
ſchäfte machen, iſt eine bekannte Thatſache. Daß aber Seitens 
der abnehmenden Beamten eine ſtrengere Controle nothwendig 
iſt, dafür ſpricht nachſtehender Vorfall. Als die Escadron des 
IIi. Armeecorps, welche den Truppen auf dem Schlachtfelde 
Nahrungsmittel und Trinkwaſſer nachzuführen beſtimmt iſt, mit 
400 Wagen Berlin verließ, mußten bis Schöneberg nicht weniger 
als 27 Wagen als unbrauchbar liegen bleiben. Sämmtliche 
400 Wagen waren von bemfelben Lieferanten aufgekauft und mit 
Oelfarbe neugeſtrichen worden. (Es wäre gerechtfeitigt, die nach⸗ 
läſſigen, wie die betrügeriſchen Armeelieferanten ohne Weiteres 
kriegsrechtlich zu behandeln) — Die Berliner Apotheker ſind 
uſammengetreten und haben, um Betrügereien, wie ſie 1866 Dr. 
Lein bt bat, 1 eſch 1110 die Lieferung von 


1 
Verwundeten hier an. 
Ausnahme Leichtverwundete. Wir ſahen Soldaten des 58., 
47, 80 Regiments und vom Köngs⸗Grenadierregiment, auch 
zwei Darmſtädter Artilleriſten. Ein Soldat hatte ſich mit 
einem Zuavenmantel und einer franz. Feldmütze ausftaffirt. 
Drei führten Chaſſepots mit ſich. Eine eroberte Kanone 
leichten Kalibers, reich bekränzt mit der Adreſſe Berlin be⸗ 
fand ſich ebenfalls auf dem Zuge. Die verwundeten Krieger 
wurden mit tauſendſtimmigen Hurrahs von der zahlreich ver⸗ 
ſammelten Menge begrüßt und reichlich verpflegt. Ein Theil 
derſelben wurde ſofort in die hieſigen Lazarethe gebracht. 

Nordhauſen, 8. Aug. Der „Nordh⸗ Ztg.“ geht die Nachricht 
u, daß 171 in Amerika bereits ſeit mehreren Jahren anſäſſige 
deutſche auf die Na richt vom mroſſen find. 8 Kriege ſich hierher 
eingeſchifft haben und bereits eingetroffen ſind. Von Weſel aus, wo 
ſie ſich bei der Commandantur meldeten, ſind ſie den betreffenden 
Regimentern zugetheilt worden Es ſind zum größten Theil ſchon 
gediente Leute und noch in landwehrpflichtigem Alter. 


tionen zur Bundes ⸗Kriegsanleitze hat den Geſammtbetrag auf 
5,900,000 & feſtgeſtellt, ein Ergebniß, welches gewiß, wenn 
man die Verhältniſſe des biefigen Geldmarktes in Betracht 
zieht, als ein befriedigendes bezeichnet werden darf. Die Summe 
von noch nicht ganz 6 Mill. * eiſcheint allerdings nicht ſehr 
bedeutend, wenn der geſammte Belauf der Anleihe von 100 
Mill. dagegen gehalten und die Meinung von dem Reichthum der 
hieſigen Kaufmannſchaft als Maßſtab genommen wird; allein 
man erwäge wie der plötzlich, ohne alle Vorbereitung einge⸗ 
tretene Kriegszuſtand mit der aufs höchſte gefährdeten Schiff⸗ 
fahrt, den ausbleibenden Zahlungen u. A. jeden Geſchäfts⸗ 
mann veranlaſſen muß, auf ungünſtige Eventualitäten ſich 
gefaßt zu machen. — Man verſichert hier, daß der ſteinreiche, 
linderloſe Herzog von Braunſchweig feiner fürftlihen 
Munificenz feinen Zwang auferlegt habe, um 2000 ſage zw ei⸗ 
tauſend Thaler auf die Bundes anleihe zu zeichnen. 
chweiz. Baſel, 9. Auguſt. Bom Oberrhein flüch⸗ 
teten franzöſiſche Douaniers und Tauſend von Familien 
hierher. 5 (T. Dep. d. Br. 3) 
Frankreich.“ Paris, 7. Auguſt. Die Orleans 
ſtehen bereits vor den Thoren, wartend der kommenden Er⸗ 
eigniſſe, vorläufig bemüht, ſich den Pariſern freundlich ine 
Gedächtniß zu rufen. Das Hilfscomite der franzöſtſchen 
Damen veröffentlicht die neunte Liſte und hat trot alledem 
erſt 63,100 Fr. Unterzeichnungen erhalten, für Paris gewiß 
ſehr wenig. Jetzt macht der „Hilfsverein für die Armeen zu 
Waſſer und zu Lande“ bekannt, daß Rothſchild geſtern dem 
Bereine zugeſchickt habe: „Im Namen der Gräfinnen von 
Paris und Chartres je 10,000, im Namen der Prinzeſſin von 
Joinville 20,000 und zum Andenken an die Prinzeſſin von 
Aumale 50,000 Fr., zuſammen 90,000 Fr.“ Die Prinzen 
des Hauſes Orleans veröffentlichen Briefe im „Moniteur“, 
worin fie beklagen, daß fie als Berbannte nichts thun könnten, 
als ihren Frauen die Liebeswerke zu überlaſſen. Man meldet 


auf den Rath Napo⸗ 
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Hamburg, 5. Aug Der Abſchluß der hieſigen Sukferip» ° 


ſich, man bringt ſich in Erinnerung. Man unterzeichnet hier 
eine Petition, um den Prinzen Louis von der Armee zurück⸗ 
zu berufen, da das Kuzelſuchen doch eigentlich keine nützliche 
Beſchäftigung für ihn ſei und man ihn hier bei etwaigen 
Demonſtrationen braucht, um auf das Gefühl der Maſſen zu 
wirken. — Eine offizielle Depeſche meldet, daß ein preußiſcher 
Offizier als Spion verhaftet wurde. Es wurde folgendes 
Telegramm bei ihm gefunden: „Muth! Paris erhebt ſich, die 


franzöſiſche Armee wird zwiſchen zwei Feuern gefaßt werden.“ 


Der Spion wurde unverweilt ins Hauptquartier geſchickt. 
— [Buftände in Algerien] Der „D. A. Ztg.“ 
ſchreibt man aus London: Wenn ich früher erwähnte, daß 
Frankreich aus Algerien und ſeinen afrikaniſchen Colonien 
wenig Truppen entfernen könne, ferner, daß es trotz der offi⸗ 
ciellen Berichte in Algerien nicht ruhig ſei, ſo haben Sie 
heute einen deutlichen Beweis für die Nichtigkeit meiner An⸗ 
gaben in Händen. Der ganze Weſten Afrikas ſteht in Auf⸗ 
ruhr und in Flammen; der König von Combo hat ſich der 
Einverleibung Gambias in Frankreich widerſetzt, und es iſt 
in den öftlihen Diſtrieten der Goldküſte zu blutigen Kämpfen 
ekommen, in denen allerdings die Europäer Sieger geblieben 
ſind; doch wird unter ſolchen Umſtänden die Regierung daran 
denken können, auch nur einen Mann, nur ein Schiff aus 
dieſen Gegenden zu entfernen? Wenn man ferner die Agita⸗ 
tions fähigkeit der Araber in Algerien, ihre Luſt zum Auf⸗ 
ſtande, ihre weit verzweigten geheimen Geſellſchaften, die 
mit faſt allen bewohnten Punkten von Nordafrika und den 
Oft und Weſtküſten in Verbindung ſtehen, in Betracht ziebt, 
ſo wird man leicht einſehen, daß das Geſchrei von dem Er⸗ 
ſcheinen der aftikaniſchen Diviſtonen nichts als“ franzö ſiſche 
Windbeutelei iſt. 

Italien. Rom, 2. Aug. Rathloſere Stunden als die 
eben Tommen und gehen, ſchreibt man der „Allg. Ztg.“, hat 
der Papſt in ſeiner langen Regierung wohl nicht gefehen; die 
Franzoſen ziehen ab oder ſind zum größern Theil abgezogen, 
die Italiener wollen einziehen; dawider hat der Papſt ein- für 
allemal in der oflerwähnten Allocution gegen die Annerion 
erklärt: er werde ſich nie von Soldaten Neu⸗Italiens bewachen 
laſſen, vielmehr in dieſem Fall für die eigene Freiheit und 
die Würde des Kirchenoberhaupts zu ſorgen wiſſen 
(providebimus). Aber auch die Diplomatie türfte eine 
italieniſche Beſatzung als eine neue Interrention zurück⸗ 
weiſen, und doch giebt es kein anderes Mittel als die Ber 
ſetzung der Provinzen durch königliche Truppen, ſoll der 
vorbereitete Garibaldi⸗Zug wider Rom vereitelt werden. 
Eine bittere Enttäuſchung! Die Clerikalen verwünſchen den 
Urheber dieſer gefährlichen Iſolirung, und wollen nun nicht 
mehr, wie bereits arrangirt war, in regelmäßigen Conven⸗ 
titeln für Napoleons Sieg über Preußen beten. — (Der 
N. fr Pr.“ wird aus Florenz geſchrieben, der 
„nach Köln oder Portugal ſich zu flüchten.) 


die „Arcona“ von 
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RD g, den 12. Auguſt. 
Nach zuverläfigen Stadrichten jegelte 
Newyork bereits am 24. Junt nach den 

6. Juli auf der Rhede von Faval an, verweilte daſeleſt bis zum 
23. Juli, an welchem Tage ſie von dem Ausbruch des Krieges 
benachrichtigt wurde und ſich . machte, (Hiernach iſt eine 
Notiz der „Frankf. ig.“, welche in der geſtrigen No. dieſer Ztg. 
mitgetheilt war, zu berichtigen.) . 

* [Feuer.] Vorgeſtern Abend 7 Ubr entſtand im Keller 
des Grundſtuds Brodbänkengaſſe Ne. 3 Feuer. Der Lauſburſche 
eines daſelbſt befindlichen Krämergeſchäfts hatte bei offenem Lichte 
aus einem Faſſe Peiroleum in einen mit Weiden eflecht um⸗ 
wundenen Ballon gefüllt. Von dieſer Arbeit 3 beging 
der Burſche den unverantwottlichen Leichtſinn, das brennende 
Licht dicht neben den bereits erwähnten Ballon zu ſetzen, in Folge 
deſſen erſt das Weidengeflecht und ſpäter auch das in demſelben 
befindliche Petroleum in Brand gerieth. Der Brand ſelbſt wurde 
von einem der Hausbewohner gelöſcht. — Geſtern Mittag gerielb, 
wie wir bereits kurz mittheilten, auf dem Grundſtück Ketterhager⸗ 
thor Nr. 7 ein Theil der Kellerbalkenlage in Folge mangelhafter 

euerungsanlage in Brand. Die Feuerwehr beſeitigte durch Frei⸗ 
egung der brennenden Holztheile, Entfernung derſelben und An⸗ 
age einer Spritze im Verlaufe einer Stunde die drohende 
efahr. 

e Marienwerder, 10. Aug. Für die verwundeten 
Krieger und die zurückgebliebenen Familien werden 
Beiträge geſammelt. Ein zu demſelben Zweck veranitaltetes Kirchen⸗ 
conzert hat ca. 50 eingetragen. Der Frauenverein hat bereits 
10 Kiſten an das General⸗Depot in Berlin abgeſchickt. Ein aus 
der Stadtverordneten⸗VBerſammlung bervorgegangener Antrag auf 
Zahlung eines der Execution nicht unterworfenen Zuſchlags von 
Be zur Communalſteuer zur Unterſtützung der Soldatenfamilien 
cheiterte an dem Widerſpruch des Magistrats. Herr Apotheker 
Schweitzer zeigt an, daß er den bedürftigen Familien der zur 
Fahne Einberufenen des Kreiſes Marienwerder für die Dauer 
des Krieges freie 1 gewähre. — Die drei älteſten Secundaner 
der Friedrichsſchule hatten, um ſich zum Eintritt ins Heer melden 
zu können, den Antrag geſtellt, ihr Abiturienten⸗Examen früher 
abzuleiſten. Nachdem ſie ſchon in der letzten Ferienwoche ihre 
schriftlichen Arbeiten gefertigt, wurde einer von der mündlichen 
Prüfung dispenſirt, mit den beiden andern dieſelbe vorigen Sonn⸗ 
abend vorgenommen und alle drei für reif erklärt. — ach dem 
Jahresbericht des hieſigen Vorſchußvereins beträgt die Zahl 
der Mitglieder 932 (50 mehr als im Vorjahre) mit einem Stamm⸗ 
antheil von im Ganzen 22,938 %½. Der Verein zahlte an Vor⸗ 
ſchüſſen 273,499 und empfing an Darlehnen 43,301 % 
Zurückgezahlt wurden an Vorſchüſſen 262,040 % an Darlehnen 
33,537 , fo daß zum 1. Mai c. ausſtanden 77,091 % und 
54.072 . geſchuldet wurden. Der Reſervefonds wurde auf 
2000 Ag. erhöht. Die Verwaltung koſtete 1891 Hg. Der Status 
in Activis und Paſſivis beträgt 80,058 . und wurde pro 1869/70 
eine Dividende zu 7¼ 7 feſtgeſetzt. 


Vermiſchtes. 

„Die Erntenachrichten aus den Vereinigten Staa: 
ten von Nordamerika bezeichnen die Ernte als eine vorzügliche, 
nur in Californien, Penſylvanien und Virginien erwartet man 
einen geringeren Ausfall. Der Stand der Saaten im füdlichen 
Schweden wird als ein ſehr günſtiger bezeichnet. 


Papſt habe 


zoren⸗Inſeln, kam am 


Gele Abend 11 Uhr ſtard unſer 5 Monate 
alter Eruſt Max. 
Danzig, den II. ur iz 2 
o Reichenber 
(2498) und Frau. & 


Bekanntmachung. 
ur Verpachtung der Fiſcherei⸗Nutzung in 
der Weichſel und reſp. des Rechts zur Erhebung des 
ſch⸗ und Reuſenzinſes, und zwar in den Di⸗ 
ritten von Heubude, Ganskrug, Altboff, Stroh⸗ 
teich und Holm vom 1. Januar 1871 ab auf 
fernere 3 Jahre, ftebt ein Licitarationstermin auf 
Sonnabend, den 20. Auguſt er., 
ER Vormittags 11 Uhr, 
im Kaſſen⸗ Locale des Rathbauſes hierſelbſt vor 
dem Herrn Stadtrath Strauß an. 

Pachtluſtige laden wir zu dieſem Termine 
mit dem Bemerken ein, daß mit der Licitation 
ſelbſt um 12 an Mittags begonnen wird und 
daß nach Schluß derſelben Nachgebote nicht mehr | 
angenommen werden. 

Danzig, den 20. Auguſt 1870. 


Der Magiſtrat. 


Bekanntmachung. 

Am Mittwoch, den 17. d. M., Vormittags 
um 10 Uhr, werden auf dem Hofe der Hufarens | 
Kaſerne, Langgarten No. 80, circa 37 zum Ka- 
valleriedienſt unbrauchbare Pferde gegen gleich 
baare Bezahlung in Pr. Ert meiſtbietend vers 
kauft werden, wozu Kaufluſtige ſich einfinden 
wollen. 

Danzig, den 11. Auguſt 1870. 


Königliches Commando der Erſatz⸗ 
Eskadron 1. 8 
o. 1. 


Bekanntmachung. 

Die Stelle eines wiſſenſchaſtlichen Lehrers 

an unſrer Friedrichsſchule iſt neu zu beſetzen. 

Das Gehalt beträgt 500 Thlr. 

Haupterforderniß ift: Lehrfähigkeit für La⸗ 

tein und Deutſch. | 

„Bewerbungen unter Beifügung der Zeug⸗ 
niſſe erbitten wir bis zum 1. September er. 
Marienwerder, den 5. Auguſt 1870. 


Der Maaiſtrat. (2428) 
aa großen Zahl ſolcher Perſonen, welche 
i 


zur Krankenpflege zum Krankentrans⸗ 
port, zum Bureaudienit in den Kriegslazarethen 
und ähnlichen Hilfeleiſtungen für die Armee mel⸗ 
den, ſehe ich mich vrranlaßt, nochmals darauf 
hinzuweiſen, daß nur diejenigen Meldungen bes 
rüͤckſichtigt werden können, welchen die durch mei⸗ 
nen Erlaß vom 30. Juli d. J. vorgeſchriebenen 
ben niſſe über die ſit liche Führung und bezies 
e 


(1819) 


nilich die techniſche Ausbildung für die Dienfts 

iſtung, außerdem aber ein Zeugniß über Alter 

und Geſundheit der Betreffenden beigefügt ſind. 

Eingaben, welche dieſer Zeugniſſe ermangeln, 

können weder berückſichtigt, noch auch beſonders 

beantwortet werden. 

Königsberg, den 7. Auguſt 1870. 
Der Provinzial⸗Delegirte 

für die freiwillige Krankenpflege in 


der Provinz Preußen. | 


Wirkliche Geheime Rath und Oberpräſident 
von Horu, 2390) 
Bekanntmachung 


Die hieſige S:adtfecretairftelle iſt vacant 
und ſoll ſobald als möglich beſetzt werden. 
500 Thlr. Caution müſſen hinterlegt werden; 
auch muß der Bewerber die Befähigung für 
Kalkulatur und Kaſſenweſen nachweiſen. 

Meldungen werden bis zum 1. September c. 
entgegengenommen. 

arien werder, den 9. Auguſt 1870. 
Der Magiſtrat. (2401) 


Bekanntmachung. 
Der Concurs über das Vermögen des Kauf⸗ 
manns Hugo Schmadalla hier iſt beendigt. 
Marienwerder, den 3. Auguſt 1870. 


Königliches Kreis-Gericht. 
1. Abtheilung. (2478) 
n ©. Schünemann's Verlag in Bremen 
erſchien fo eben: 


Injere Handelsſchifffahrt 


und die 
Rechte und Pflichten 
der Neutralen 
i m jetzigen Kriege. 


* 
m Gebrauch für Kaufleute, Rheder und 

a a ar ” | 

von N 

H. Tecklenborg. | 

8. geh. 5 Ar. m | 


Auction. 


Das mir bisher zum Ausverkauf überge⸗ 
bene Seifen: und Parfümerie-Lager ſoll Dienſtag 
den 16. Auguſt cr., Vormittags 10 Uhr, und 
nöthigenfalls am folgenden Toge durch den 
Auctionator Herrn F. Kalkbreuner und 
war in ganz kleinen Poſten gegen baare Zah⸗ 
— gänzlich geräumt werden. 

Dafielbe beſtebt in feinſter weißer Glycerin⸗ 
Seife, gefertigt nach Vorſchrift des Profeſſor 
Dr. E. Hoffmann in Wien, mit 50 und 25 7 
ſeinſtem, weißem Glycerin⸗Gehalt, Glyeerin⸗Po⸗ 
made nach derſelben Vorſchrift. 

Feinſte Roſen⸗, Honig, Veilchen⸗, Adler⸗ 
und Raſirſeiſen, Eau de Cologne von Johann 
Maria Farina, gegenüber der! Jülich⸗Platz. 

Feinſte fran öſiſche Double⸗Extraits- Poma⸗ 
den und Haaröle ee: Haueſeife und 
engliſches Patent⸗Waſcher ſtall. 

Zu dieſem vortbeilhaften Einkauf erlaube ich 
mir jede Haushaltung aufmerkſam zu machen. 
arl Heidemaun, 
(249) 


ue Laß, 36, 
eine Treppe hoch. 
Sal? Feuſterglas, dice Dachſchelben, 
Glasdachpfannen, Schaufenſter⸗Glä⸗ 
ſer, farbiges Glas, Goldleiſten, Spiegel 
und Glaſer⸗ Diamante empfieblt die Glas⸗ 
handlung von Ferdinand Fornee, Hunden 18, 


werden von 


(1973) 


Drrſchmaſchinen und Locomobilen 
in ganz vorzüglicher Ausführung ftehen zum Verlauf und können ſofort geliefert 


Paucksch & Freund, 


Maſchinenbau-Geſellſchaft zu Landsberg a. W. 


Lungenleiden. Schwächezuſtände. 


Radikale Heilung dieſer Krankheiten nach Prof. D. Sampſon's Methode mittelſt der ſchon 


von A. v. 


gratis d. 


ee 


Ein z i 


reell und dau ernde H ilfe 


f „Humboldt in |. Kosmos empfohlenen Coca, deren wunderbare Heilkräfte ftet3 alle 
Süd ⸗Amerika⸗Reiſenden begeisterten. Dr. Sampfon erzielt nach gründlichſten Studien mit 
Pillen U die glänzendſten Reſultate bei Bruſtleiden, ſelbſt in vorgeſchr. Stadien, (mit 
Pillen II bei den bartnäckigſten Unterleibsſtörungen) und mit ſein en CEocg⸗P 
fallendſten Kräftigungen bei geſchwächtem Geſch 
d. Mohren⸗Apotheke in Mainz franco! 


. Coca: 
Coca⸗ 
illen III die auf⸗ 


lechtsnerveuſyſtem. Naheres ſiehe Broſchüre 


gegen alle 


Geschleehts krankheiten 


bietet das bekannte, bereits in 72. Auflage erſchienene Buch: 


„Dr. Retau's Selbftbewahrung.“ 


Mit 27 pathol. anatom. Ab 
bildungen. Preis 1 Thaler, 


indem es gründliche jedoch ſachgemäße und Jedem verſtändliche Belehrung über die hohe 


Bedeutung des Sexualſyſtems giebt, gleichzeitig aber auch den richtigen Heilweg zeigt. N 
iſt behufs 1 Schwindeleien von tüchtigen Speci lärzten heraus⸗ 

erlagsbandlung, um allen Vorurtheilen vorzubeugen, Beläge für mg 
den außerordentlichen Nutzen dieſes Buches allen Regierungen und Wohlfahrts⸗ %; 
behörden in einer beſonderen Denkſchrift vorgelegt. 
ſelben binnen 4 Jahren 15,000 Perſonen die Wiederherſtellung ihrer 3 
teten Gefundheit. WE Verlag von G. Poeuicke's Schulbuchhandlung in Leipzig und & 
dort, ſowie in jeder Buchhandlung zu bekommen in Danzig bei L. G. 75 


gegeben und hat die 


Es 


Nachweislich verdanken dem⸗ hu 
zerrüt⸗ 


omann. 


* 1 8 2 
NothwendigeSubhaſtation. 

Das dem Uhrmacher Johannes Nordt 
hierſelbſt gehörige, in Reufahrwaſſer belegene, 
im Hypothelenbuche unter No. 6 verzeichnete 
Grundſtück, ſoll 

am 14. September er., 
Vormittags 10 Uhr, 
im Verhandlungszimmer No. 17 im Wege der 
3 verſteigert, und das Urtheil 
über die Ertheilung des Zuſchlags 
am 23. September er., 
Vormittags 11 Uhr, 
ebendaſelbſt verkündet werden. 

Es beträgt 2, ½100 Morgen das Geſammt⸗ 
maß der der Grundſteuer 1 Flächen 
des Grundſtücks u. 2,5%/100 %. der Reinertrag, nach 
welchem das Grundſtück zur Grundjteuer veran- 
lagt worden, der Nutzungswerth, nach welchem 
das Grundſtück zur Gebäudeſteuer veranlagt 
worden: 461 Thlr. 

Der das Grundſtück betreffende Auszug 
aus der Steuerrolle und Hypothekenſchein können 
im Bureau V. eingeſehen werden. 

Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder an⸗ 
derweite, zur Wirkſamkeit gegen Dritte der Ein⸗ 
tragung in das Hypothekenbuch bedürfende, aber 
nicht eingetragene Realrechte geltend zu machen 
haben, werden ren © aufgefordert, dieſelben 
zur Vermeidung der Präcluſion ſpäteſtens im 
Verſteigerungs Termine anzumelden. 

Danzig, den 17. Juni 1870. 


Königl. Stadt⸗ und Kreis⸗Gericht. 
Der Subhaftationsrichter. (134) 


Concurs⸗Eröffnung. 
Königliches Stadt: und Kreis Gericht 
zu Danzig, 

Erſte Abtheilung, 
den 4. Auguſt 1870, Mittags 1 Uhr. 

Ueber das Vermögen der Handelsgeſellſchaft 
Doell & Wedemeyer und über das Privat⸗ 
vermögen der Kaufleute Friedr. Wilh. Guſtap 
Doell und Carl Friedr. Daniel Wedemeyer iſt 
der kaufmänniſche Concurs eröffnet und der Tag 
75 deen auf den 10. Juni cr. 
eſtgeſetzt. . 

um einſtweiligen Verwalter der Maſſe iſt 
aufmann Eduard Grimm beſtellt. 
Die Gläubi er des Gemeinſchuldners werden 
aufgefordert, in dem auf 
den 11. Auguſt cr., 
Mittags 12 Uhr, 
in dem Verhandlungszimmer No. 18 des Gerichts⸗ 
ebäudes vor dem gerichtlichen Commiſſar Herrn 
tadt⸗ und Kreis⸗Richter Dr. Schmidt anberaumten 
Termine ihre Erklärungen und Vol ſchläge 
über die Beibehaltung dieſes Verwalters, oder 
die Beſtellung eines andern einſtweiligen Ver⸗ 
walters, ſowie darüber abzugeben, ob ein einſt⸗ 
weiliger Verwaltungsrath zu beſtellen und welche 
Perſonen in denſelben zu berufen ſeien. 

Allen, welche vom Gemeinſchuldner 
etwas an Geld, Papieren oder anderen 
Sachen in Beſitz oder Gewahrſam haben, oder 
welche ihm etwas verſchulden, wird aufge⸗ 
geben, nichts an bexjelben zu verabfolgen oder 
u zahlen; vielmehr von dem Beige der Gegen: 
ſtände bis zum 7. Sept. er. einſchließlich dem 
Gerichte oder dem Verwalter der Maſſe Anzeige 
zu machen und Alles, mit Vorbehalt ihrer etwai⸗ 
en Rechte ebendahin zur Concursmaſſe abzulie⸗ 
ern. Pfandinhaber oder andere mit denſelben 
leichberechtigte . des Gemeinſchuldners 
beben von den in ihrem Beſitze befindlichen Pfand⸗ 
jtüden uns Anzeige zu machen. (2276) 


Gebrannten Gyps zu Gyps⸗ 
decken und Stuck offerirt in Centnern 
und Fäſſern (1483) 
E. N. Krüger, Altſt. Graben 7 — 10. 


Inſerate 


Land⸗ u. forſtwirthſchaft⸗ 
lichen Zeitung, 


Organ der landwirthſchaftlichen Vereine 
Oſt⸗ und Weſtpreußens, 
find im General⸗Sekretariat des Haupt⸗Verelns 
Weſtpreußiſcher Landwirihe, Langgaſſe No. 55, 
einzureichen. (144) 


der 


* — * 
Nothwendige Subhaſtation. 

Das dem Kaufmann Julius Itzig gebö- 
rige, in der Stadt Strasburg belegene, im Hy⸗ 
pothekenbuche sub No. 97 verzeichnete Großbür⸗ 
ger⸗Grundſtück, ſoll 

am 8. September er., 
Vormiitags 11 Uhr, 
an hieſiger Gerichtsſtelle im Wege der Zwangsvoll⸗ 
ſtreckung verſteigert und das Urtheil über die 
Ertheilung des Zuſchlags 
am 10. September er., 

Vormittags 11 Uyr, 
an hieſiger Gerichtsſtelle verkündet werden. 

Es beträgt der Nutzungswerth, nach welchem 
das Grundſtück zur Gebäudeſteuer veranlagt 
worden, 262 

Der das Grundſtück betreffende Auszug 
aus der Steuerrolle, Hypothekenſchein und andere 
dasſelbe angehende Nachweiſungen können in 
unſerm Geſchäſtslokale des Bureau III. eingefes 
hen werden. : 

Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder ans 
derweite, zur Wirkiamkeit gegen Dritte ber Eins 
tragung in das Hypothekenbuch beoürfende, aber 
nicht eingetragene Realrechte geltend zu machen 
haben, werden N Er Ma dieſelben 
ur Vermeidung der Präclüſion ſpäteſtens im 
erſteigerungstermine anzumelden. 

Skras burg, den 27. Juni 1870. 

Königl. Kreis⸗Gericht 
Der Subhaſtatiousrichter. 


1 zur Ausführung 
von? e 
* 


Wasserleitung und 
Canalisation 


nehmen entgegen 


Berkau & Lemke, 
vorm. C. Herrmann, 
Fabrik für Gas⸗ und Waſſeranlagen, 
Jopengaſſe 4. 


M. Weber's 
(Berlin) 


Centrifugal⸗ 
Pumpen. 


e 
8 


Lotomobilen jeder Größe am Lager. 


Chiguous und Jöpfe 


in ſchönen Farben und Längen em pſie 


Eine Wachz⸗Honiapreſe, 
9 8 Se Te verkaufen ace 


ä 


Of ſtzier⸗Regenmäntel, 
Stahlkorbſäbel 


in reicher Auswahl ſind vorräthig bei 
Hisner Nachfolger, 
Kohlenmarkt 12. 


aarlemer Oel. 


Dieſes weltberühmte Univerſalmittel bezieke 
nur ächt und verkaufe zum billigiten Preiſe. 
Albert Neumann. 
Euler's Leinbibliothek, Heilige 
geiſtgaſſe No. 124, empfiehlt ſich einem hochge⸗ 
ebrten Publikum mit den neueſten Werken zum 
Land: und Stadt⸗Abonnement ganz ergebenſt. 


(2488) 


welcher mit der Deſtillation vertraut und 


Von den ſo beliebten 


Salon⸗Stutzflügeln 


5° l. ſtarke Bauart in Birken 185 K, 
Mahagoni 220 , Polyſander 240 , 
von ausgezeichnetem kräftigem Ton, leichter 
Spielart, ſowie 


Piauinos 
Piauino 

zu 150, 180, 200330. 
aus den renommirteſten Fabriken, hält die 


rößte Auswahl und ſtellt die günſtig 
ken Kauf⸗ und Tauſchbedingungen — 


Pianoforte⸗Magazin 
Edw. Schloemp in Elbing 


8 Har moniums für Schulen und 
Kirchen von 20 200 9 


2 
ä 
8 
8 


Steins 
Kinder⸗Geſundheitswaſſer. 


Durch zahlreiche ärztliche Atteſte, ſowie 
Anerkennungsſchreiben von Eltern bereits 
uin ganz Deutſchland bekannt und bewährt, 
gilt ein vorzügliches, auf Erfahrung be⸗ 
g eündet, dem kindlichen Organismus an⸗ 
gemeſſenes He lpräparat gegen Durch⸗ 
fall, Leibſchneiden, Blähungen, uns 
ruhiges Hin⸗ und Herwerfen, Huſten 
und bi; ia und bejenders bei den 
in der Zabuperiode fo unbeilvollen 
Krämpfen. 
5 In Danzig bei Herrn Richard 
Lenz, Droguen: und Parfümerie⸗Band⸗ 
lung, Jopengaſſe No. 20. Flaſche a 10 
D und 5 Sgr. 


Kräftig wirkende und billige 


Desinfectionsmittel 
mit Gebrauchsanweiſung find ſtets vorräthig in 
der an en aner Lad ppiele 5 15. (2349) 
r 

Es werden circa 


300 Stück magere 


Hammel und Mutter: | 


Schafe 


zu kaufen gewünſcht. Offerten Leit entgegen 
Pau j 
(2386) Aominiftrator in Krieſtohl bei Danzig. 


Herrſchaft Wzdoͤw hat 6000 Ei 
2000 Rüſtern, alles ER rn 
Fuß hohe Stämme von 8“ bis 50“ 9 
meſſer zu verkaufen. Der Wald iſt durch eine 
13/4 M. lange Chauſſee mit dem flößbaren Fluſſe 
San verbunden. 

Wzdöw pr. Zarszyn, Kronland Galizien. 
Die General⸗Directian 
In meiner Penſion ane mne 
e Die eine der iefigen höheren Töchter 

eſuchen 
era Aufnahme > 05 r . erhalten 
2 erwittwete N. v. De 0 
17 5 Letterhagergaſſe 10, ag 
in ſeit 12 Jahren betriebenes Tapilferie: 
E Kurzwaaren⸗Geſchäft mit guter Kundſchaft 
iſt Familienverhältniſſe wegen ſfert zu ver kau⸗ 
en. Zur Uebernahme find 6⸗ bis 700 Ag ere 
forderlich. Adr. unt. 2492 durch d. Exp. d. Ztg. 
OR 1 Fan 15 ln 
ut zur ſelbſtändigen Führung der Wi 
ſchaft geſucht. ri g 7 2 


Zeitung 0° jagt die Expedition dieſet 


Agent 


Die Sammet- und Sammelband + Fabrik 
von C. & J. Wolff in Dülken ſucht für 
Danzig einen zuverlaſſigen Agenten. 

ür mein Maſerialwagren⸗ Geſchäft ſuche ich 
zum 1. September einen tüchtigen Berufen 
polniſchen Sprache mächtig iſt. Unter Eine 

chung der Zeugniſſe zu melden bei 
Louis Wolff in Berent. % 


Lehrlings-Geſuch. 


In meinem Droyuen? und Farben⸗Ge 
findet ein Sohn achtbarer Eltern, der eg 
nöthigen Kenntniſſen verſehen ift, zum 1. October 
d. J eine Stelle als Lehrling. 

Ellirg. Nudolph Sauſſe. 
Aliſadr Graben No. 94, dem Dominikaner⸗ 
platz gegenu ser, ſind 2 möblirte Zimmer 
mit auch ohne Burſcher gelaß zu vermiethen, 
An heutigen Tage lind bei uns & len 
baar und eine Menge werthvoller Verband⸗ 
ftüde, Hemden, Charpie u. |. w. eingeliefert und 
ſofort an das Centraldepot in Berlin abgeſendet 
worden Das genaue Verzeichniß der einzelnen 
geehrten Geber wird durch das Danziger Krels⸗ 
blatt erſolgen. 

Indem wir den edeln Gebern hierdurch un⸗ 
fern herzlichen Dank jagen, bitten wir, Ange⸗ 
ſichts der ſicher noch bevorſtehenden blutigen 
Kämpfe, dringend, die uns zugedachten Gaben 
uns ſchleunigſt zutommen zu laſſen und auf die 
von uns veröffentlichten Rathſchlaͤge des Genen 
talarztes Herrn Prof. Dr. Wagner Rückſicht zu 
nehmen. 

Weichſelmünde, den 10. Auguſt 1870. 


Der Vorſtand des Frauenvereins 
des Danziger Landkreiſes. 


Redaction, Druck u. Verlag von A. W. Kafemang 
in Danzig. 


